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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 18 . Mai .

^ 118. Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf, ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S
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Pf. 1884 .

Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

uuter ' m 13 . Mar d . I . gnädigst geruht , den Reallehrern
Karl Mohr am Gymnasium in Rastatt und Franz Egon
Kaltenbach an der Höheren Bürgerschule in Freiburg ,
unter Ernennung derselben zu Oberlehrern , die StaatS -
- iener -Eigenschaft zu verleihen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordres vom 8 . bezw . 10 .
L. Mts . ist Folgendes bestimmt worden :

Der Major Rothe vom Generalstabe des 14 . Armee -
corpS wird zum großen Generalstabe und dagegen der
Major v . Perbandt vom großen Generalstabe zum
Generalstabe des 14 . Armeecorps versetzt. Der Oberst
Jhssen , Kommandeur des 1 . Oberschlesischen Infanterie -
Regiments Nr . 22 , wird , unter Beförderung zum General¬
major , zum Kommandeur der 15 . Infanterie -Brigade er¬
nannt . Gleichzeitig wird der Oberstlieutenant v . TLebe¬
mann , etatsmäßiger Stabsoffizier des 7 . Rheinischen
Infanterie - Regiment - Nr . 69 , unter Beförderung zum
Obersten , zum Kommandeur des 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 22 ernannt . Der Hauptmann
Dahrenstaedt , L la suite des 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 22 , wird , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei dem Gouvernement von
Alm , als Kompagniechef in das Ostfriesische Infanterie -
Regiment Nr . 78 versetzt. Vom 1 . Oberschlesischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 22 werde » die Unteroffiziere Locke¬
mann und Tiemann , vom 1 . Badischen Leib -Dragoner -
Regiment Nr . 20 der Unteroffizier Daecke zu Portepee¬
fähnrichen befördert . Vom 1 . Bataillon (Mosbach )
2 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 110 wird dem
Secondelieutenant von der Landwehr - Infanterie Grobe
der Abschied bewilligt . Vom 1. Bataillon (Bruchsal )
Z . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 wird den Se -
condelieutenantS von der Landwehr - Infanterie Hütten¬
müller und Schultze , Ersterem unter Verleihung des
Charakters als Premierlieutenant , der Abschied bewilligt .
Vom 2 . Bataillon ( Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 wird der Vicefeldwebel Weber zum
Secondelieutenant der Reserve des 5 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113 befördert . Vom 1 . Bataillon (Frei -
lburg) 5 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 113 wird
dem Secondelieutenant von der Landwehr - Infanterie
Erggelet der Abschied bewilligt . Vom 2 . Bataillon
( Stockach) 6 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 wird
der Vicefeldwebel Obkircher zum Secondelieutenant der
Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109
befördert . Vom 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Badischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 112 wird dem Secondelieutenant von
der Landwehr - Kavallerie Frhrn . v . Berckheim der Ab¬
schied bewilligt .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 10 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Vom 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14
werden die Unteroffiziere Rochlitz und Nicolai und vom
2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30 der Unter¬
offizier Siegmund zu Portepeefähnrichen , sowie vom
2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 111 der Vicefeldwebel Jolly zum Seconde -
lieutcnant der Reserve des 1 . Badischen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 14 befördert ; dem Secondelieutenant Printz
von derLandwehr -Feld - Artillerie wird der Abschied bewilligt .

Wicht - AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 17 . Mai .
Die Annahme des Gesetzes über die Unterstützung

der Dampferlinien nach Ostasien und Australien ist
im Bundesrathe einstimmig erfolgt . Auch in den Aus¬
schüssen hat der vom Referenten gemachte Vorschlag , die
Bewilligung von jährlich 4 Millionen Mark auf 15 Jahre
zu verlangen , einstimmige Genehmigung gefunden . Hier
war man jedoch von einigen Seiten der Ansicht, daß die
Beträge nicht aus dem Etat der Neichs -Postverwaltung ,
sondern überhaupt aus Reichsmitteln entnommen werden
Möchten. Doch fand diese Ansicht keine Geltung . Bezüg¬
lich der Ausführung bleiben noch einzelne Meinungsver¬
schiedenheiten auszugleichen , doch wird man zunächst die
Verhandlungen über die Vorlage im Reichstage abzu -
warten haben . Von sonst gut unterrichteter Seite wird
bemerkt : Dem Bundesrathe lag nur die Berathung über
die beiden Vorschläge vor : ob man See - Dampferlinien ,
welche zugleich den Postdienst besorgen , überhaupt aus

Reichsmitteln unterstützen wolle und ob hierzu eine Summe
bis zu 4 Millionen Mark jährlich zu gewähren sei. An¬
deres Material war dem Bundesrathe nicht zugegangen
und seitens des Präsidiums war nur Mittheilung gemacht
worden , daß einige Rhederfirmen in Bremen und Ham¬
burg bestimmte Anträge gestellt hätten . In derselben
Weise wird die Frage voraussichtlich auch im Reichstag
behandelt werden , da demselben auch nur die Entscheidung
über die beiden obigen Fragen vorgelegt werden wird .
Von den Eingaben der Interessenten dürfte auch der
Reichstag nur beiläufig unterrichtet werden , da deren
Prüfung event . Annahme dem Reichskanzler zufällt , dem
die Ausführung der Maßregel jedenfalls überlassen bleibt .
Seine Aufgabe wird es sein, wenn die Unterstützung von
Dampferlinien im Prinzip angenommen ist , sich in dem
Rahmen der bewilligten 4 Millionen zu halten .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt : Eine Anzahl In¬

dustrieller in Oesterreich hat sich bekanntlich vor einigen
Jahren unter dem Namen Austro -Afiatische Kompagnie
zu einer Exportgesellschaft vereinigt , welche eine Expedition
mit Mustern nach Indien gesandt hat . Nach den uns
zugegangenen Nachrichten hat diese Expedition überall , wo
sie bis jetzt aufgetreten ist , in Kurrachee , Bombay , Kal¬
kutta und Colombo , befriedigende , theilweise sogar - über¬
raschend günstige Resultate erzielt . Daß Fabrikanten sich
zu Gruppen vereinigen und Fachmänner als ihre Reprä¬
sentanten aussenden , ist nicht neu , dessenungeachtet von
dem deutschen Handelsstande noch nicht hinreichend gewür¬
digt . Es scheint uns deßhalb nicht überflüssig , auf das
von der genannten Kompagnie gegebene Beispiel hinzu¬
weisen und dessen Nachahmung zu empfehlen . Die Ein -
richtungs - und Reisekosten , auf eine Anzahl Theilhaber
repartirt , sind nach den gemachten Erfahrungen nicht be¬
deutend und bald wieder einzubringen . Auch dürfte sich
hierbei Herausstellen , daß manche Zweige der deutschen
Industrie exportfähiger sind , als bis jetzt angenommen
wird . Die kaiserlichen Konsuln im Auslande sind , wie
allgemein anerkannt wird , gern bereit , Auskunft über Land
und Leute zu geben , die einzuschlagenden Wege zu be¬
zeichnen, persönliche Einführungen zu vermitteln und über¬
haupt die ganze Summe ihrer Lokslkenntniß den Interessen¬
ten zur Verfügung zu stellen. Sie können dem Fachmann
wirksame Unterstützung angedeihen lassen ; ersetzen können
sie dessen Thätigkeit aber nicht. Wir möchten deßhalb das
neuerdings von österreichischen Industriellen gegebene Bei¬
spiel angelegentlichst zur Nachahmung empfehlen .

Am Mittwoch vollzog sich in einem Saale des Central¬
hotels zu Berlin die Gründung des (von uns schon früher
erwähnten ) , die Vertretung der gesammten deutschen land -
wirthschaftlichen Interessen anstrebenden Vereins . Derselbe
soll den Namen „ Deutsche Landwirthschafts - Gesellschaft "
führen und lediglich rein landwirthschaftliche Zwecke ver¬
folgen mit Ausschluß aller politischen Tendenzen . Der
provisorisch gebildeten Gemeinschaft gehören bis jetzt über
500 Mitglieder aus allen Theilen Deutschlands an , und ,
sobald innerhalb zwei Jahren eine Mitgliederzahl von
2500 erreicht , erachtet sich die Gesellschaft für lebensfähig
und den sich selbst gestellten Ausgaben gewachsen . Die
letzteren sollen bestehen in der Anstellung und Verbreitung
sowohl wissenschaftlicher Forschungen als auch praktischer
Versuche auf dem Gebiete des Landbaues , der Viehzucht ,
des Geräthe - und Maschinenwesens und der landwirth -
schaftlichen Nebengewerbe , außerdem aber ist auch die Be¬
lebung des Handels mit deutschen landwirthschaftlichen
Erzeugnissen in den Rahmen der Bereinsthätigkeit einbe¬
griffen . — Die Leitung der Verhandlungen lag vorläufig
iv der Hand des Oekonomieraths Kiepert , welchem Geh .
OberregierungSrathThiel , Geh . RegierungsrathRimpau
(Schlennstädt ) und Ingenieur Eyth (Bonn ) assistirten .
Unter den etwa IM bis 150 Anwesenden waren viele in
der Oeffentlichkcit nicht unbekannte Herren , wie Sombart ,Witt , Poggc , Settegast , Orth , Schott , Nathusius (Alt -
Haldensleben ) , Graf Arnim (Schlazenthin ) , Schulz (Lubitz ) ,
Oelschlägel (Oberlangenau ), Bürstenbinder (Braunschweig ),
Jensen (Hannover ) , v . Mendel (Oldenburg ) u . A . Das
vorgeschlagcne Grundgesetz gelangte en dloc zur Annahme
und mit wahrer Begeisterung wurde von verschiedenen
Seiten das Ziel einer Minimal -Mitgliederzahl von 2500
als nicht erst in zwei Jahren , sondern nach kurzer Zeit
erreichbar erklärt . Der Gesellschaft liegt es fern , sich
irgendwo in Gegensatz zu bestehenden provinzialen Gemein¬
schaften oder zum Kongreß der deutschen Landwirthe zu
setzen , ihr einziges Streben ist die Vergemeinschastlichung
der Kräfte deutscher Landwirthe im politisch geeinten Vater¬
lande . Als Mittel zur Erreichung ihrer Zwecke nimmt
die Gesellschaft vorzugsweise in's Äuge : jährliche Wander¬
versammlungen mit Ausstellung von Thieren , landwirth¬
schaftlichen Produkten und Hilfsmitteln bezw . Prämiirun -
gen , Preisaufgaben und Preise für Lösung landwirthschaft -
licher Probleme , Spezialausschüsse für bestimmte Aufgaben ,
Auskunftsbureaux behufs Beantwortung von Fragen der

Vereinsmitglieder , Publikationen der Arbeiten in einem
besonderen Jahrbuche . Nachdem die Satzungen verhandelt
waren , wurde mit Einstimmigkeit das Ehrenpräsidium an
Graf Otto zu Stolberg - Wernigerod e übertragen
und der Stock für einen Ausschuß gebildet, dem das Recht
der Kooptation namentlich aus denjenigen Landestheile »
empfohlen wird , wo der provisorische Verein noch keine
Anknüpfungspunkte besitzt ; als Mitglieder des Ausschusses
so ipso gelten außerdem die Vorsitzenden der landwirth¬
schaftlichen Provinzial -Centrslvereine , sobald dieselben nur
der Gesellschaft selbst angehören .

Deutschland .
" Berlin , 16 . Mai . Der Kaiser empfing heute Nach¬

mittag den Finanzminister v . Scholz zum Bortrage und
unternahm hierauf eine Ausfahrt . Später berieth Seine
Majestät mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck . —
Prinz Wilhelm überbringt dem Großfürsten - Thron -
folger den Schwarzen - Adler - Orden mit en sautoir zu
tragendem Großkreuze des Rothen -Adler -Ordens . — Unter
Vorsitz des Fürsten Bismarck fand heute Nachmittag eine
Sitzung des Staatsministeriums statt . — Der Schluß
der Landtags - Session wird nach einer Aeußerung , die
Herr v . Puttkamer heute in der Kommunalsteuer - Kom¬
mission des Herrenhauses gethan hat , schon Montag oder
Dienstag erfolgen . Unter diesen Umständen ist die Jagd¬
ordnung als definitiv aufgegeben zu betrachten . — Die
„Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die Nachricht mehrerer Blätter
von einer angeblich beabsichtigten Verlobung des Fürste »
von Bulgarien mit einer Prinzessin des königlichen
Hauses sammt allen daran geknüpften Einzelheiten für
vollständig aus der Luft gegriffen.

— Die Reich stags - Kommission für die Pensions¬
gesetze beendete gestern Abend in Gegenwart des Kriegs¬
ministers das Reliktengesetz. Es wurde hierbei der Antrag
des Abgeordneten Richter (Hagen ) angenommen , nach wel¬
chem über die Vermögensbestände der Militär - Wittwen¬
kassen nach Erfüllung der ihnen obliegenden Verpflichtungen
durch den Reichshaushaltsetat Bestimmung getroffen werden
soll . Der Regierungskommissär Aschenbvrn hatte vom
finanztechnischen Standpunkte aus keine Bedenken gegenden Antrag , behielt jedoch die ^

Entschließung der Reichs¬
verwaltung vor . Die Kommission nahm mit größer Mehr¬
heit das ganze Gesetz , welches am 1 . Juli d . I . in Kraft
treten soll, an . Sämmtliche in der Kommission anwesende
Parteiführer erklärten ihre Abstimmung in der Kommission
als für nicht bindend im Plenum .

— Im Reichstag arbeiten die Kommissionen mit sehr
großem Eifer . Die Unfallkommission hat heute 8
Stunden lang gesessen und hofft morgen oder Montag die
erste Lesung zu beenden und Freitag die zweite Lesung
zu beginnen . Aus den heutigen Beschlüssen ist zu erwäh¬
nen , daß der Hertling '

sche Antrag , welcher die Errichtung
von Landes - Versicherungsämtern neben dem Reichs - Ver¬
sicherungsamt bezweckt , gegen die Stimmen des Zentrums
und eines konservativen Mitglieds abgelehnt wurde . Auch
die Aktiengesetz - Kommission hat heute mehrere Stun¬
den gesessen.

— Der Gesetzentwurf betreffend die Einziehung der mit
dem Datum vom 11 . Juli 1874 ausgefertigten Reichs -
Kassenscheine ist jetzt dem Bundesrath zugegangen . In
der Begründung heißt es :

Der Umtausch der mit dem Datum vom II . Juli 1874 auS -
gefertigten Reichs - Kassenscheine gram die auf Wilcox ' schen Pflan¬
zenfaser - Papier hergestellten , mit dem Datum vom 10. Januar
1882 ausgeferligten Reichs Kassenscheine, welche bis vor Kurzem
hauptsächlich durch die Reichsbank bewirkt wurde , ist soweit vor¬
geschritten . daß am Schlüsse des Monats April 1834 nur noch
15,194,890 M . in Scheinen alter Ausgaben sich im Verkehr be¬
fanden , während der Umlauf an Scheinen neuer Ausgabe sich
gleichzeitig auf 129,650,680 M . belief. Zur Beschleunigung die¬
ses Umtausches ist neuerdings die Veranstaltung getroffen , datz
die bei den Kaffen des Reichs und der Bundesstaaten eingehen¬
den Reichs - Kassenscheine vom Jahre 1874 nicht wieder auSge -
geben . sondern on die Reichsschulden - Verwaltung zum Zweck deS
Ersatzes durch Scheine neuer Ausgabe eingeliefert werden . ES
erscheint nunmehr angezeigt , die wegen gänzlicher Einziehung der
älteren Scheine erforderlichen gesetzgeberischen Maßnahmen z»
treffen . Zn diesem Zweck wird die Bestimmung des 8 5 Abs . 1
des Gesetzes über die Reichs - Kassenscheine vom 30 . April 1874
dahin abzuändern sein , daß nach Ablauf einer mit dem Schluffe
des Monats Juni 1888 endigenden Frist die Verpflichtung der
Kassen des Reichs und Bundesstaaten zur Annahme der Reichs -
Kassenscheine an Zahluugsstatt , sowie die Verpflichtung der ReichS -
hauptkaffe zur Einlösung derselben gegen baareS Geld bezüglich
der Scheine vom Jahre 1874 aufhöct und diese Scheine von der
ab nur nur noch bei der Kontrole der Slaatspapiere hierselbft
eingelöst werden . Eine Uaailtigkeitserklärung der nach erfolgtem
Aufruf bis zu einer gewissen Frist nicht cmgegangencn Reichs »
Kassenscheine würde nach den bei der Einziehung der Preußischen
Kassenanweisungen gemachten Erfahrungen mit großen Härte »
verbunden sein, indem dadurch viele, meist unbemittelte Leute oft
ohne ihre Schuld in empfindliche Verluste gerathen würden . Der
Gewinn , der auf solche Weise dem Reiche zuflösse , würde ledig¬
lich auf Kosten deS unerfahrenen oder geschäftsmikundigen Th eile«
der Bevölkerung gemacht werden . Auch ist bei dem Aufruf von



Noten der Reichs- bezw . der vormaligen Preußischen Bank stets
von einer UngiltigkeitSerklärung Abstand genommen.

— Die socialdemokratischenAbg . Kayser und v . Voll -
mar haben folgenden Unterantrag zu dem Anträge Acker¬
mann und Gen . betreffend die Errichtung von Gewerbe¬
kammern eingebracht: „Den Herrn Reichskanzler weiter¬
hin zu ersuchen , dem Reichstag einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , wonach aus dem gesummten Arbeiterstand auf
Grund des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts Arbeiterkammern errichtet werden" .

— Ende nächsten Monats trifft der japanesische
Kriegs minister Oyama mit etwa 12 japanesischen
Offizieren hier ein, um eine gründliche Kenntniß von der
deutschen Militärverwaltung sowohl , als auch von der
praktischen und theoretischen Ausbildung der Soldaten,
also von dem gesammten Heerwesen zu nehmen ; diese ja¬
panesische Kommission besteht außer dem Minister aus
zwei Generallieutenants , vier Obersten , einem höheren
Jntendanturbeamten und einer Anzahl Offiziere bis zum
Lieutenant , so daß alle Rangstufen , aber auch alle Waffen
vertreten sind . Die Herren werden alsdann den Kaiser¬
manövern am Rhein beiwohnen und gedenken kommenden
Herbst und Winter in Berlin zu bleiben.

Leipzig, 16. Mai . Der Vertheidiger Ganter hält
den Angeklagten Hentsch schuldig nur in zwei Fällen.
Saul beantragt Freisprechung Kraszewsk i'S eventuell
mildernde Umstände. Der Oberreichsanwalt v. Secken¬
dorf hält die Anklage aufrecht. Es komme nicht auf die
absolute , sondern die relative Geheimhaltung der betref¬
fenden Nachrichten an . Das Urtheil wird Montag 12 Uhr
verkündet.

München, 16 . Mai. G. Friedrich Kolb ist heute
Nacht gestorben. Seinem Wunsche gemäß wird er in

Gotha durch Feuer bestattet werden.
Oesterreich -Ungarn .

Pest , 16 . Mai . Der ungarische Reichstag wird
am 20 . d . M . durch den König mit einer Thronrede
feierlich geschlossen werden .

Frankreich .
Paris , 16 . Mai. Ruiz Zorrilla ist in Genf wieder

eingetroffen . — Dem Revisionsentwurfe zufolge sollen
die Senatoren aus. Lebenszeit künftighin nicht von den

Departements , sondern durch einen aus den beiden Kam¬
mern gebildeten Wahlausschuß ernannt werden . Die Ne¬

gierung wird den Nevisionsentwurf bereits am 24 . Mai

rinbringen . — Man geht hier bereits mit Entwürfen zum
Bau zweier Bahnlinien in Tonkin um : die eine von
Haiphong nach Hanoi, die andere von Hanoi oder Sontay
nach Lao -Kai, also bis zur chinesischen Grenze, den Rothen
Fluß hinauf . Die zweite Linie wird als unumgänglich
nothwendig behandelt, um den Transithandel zwischen der

chinesischen Provinz Aünnan und Haiphong Frankreich zu
sichern .

Belgien .
Brüssel , 15. Mai . Der „Pröcurseur

" in Antwerpen
sagt, die Afrikanische Association arbeite eine Konsti¬
tution für einen freien föderalen , am Kongo zu gründen¬
den Staat aus , und fügt als sicher hinzu , ein Ueberein-

kommen zwischen Frankreich und der Association sei von

Ferry für Frankreich und von Oberst Strauch sür die

Association unterzeichnet. — Die Kammer nahm heule
enthusiastisch die Erklärung des Liberalen Scailquin ,
unterstützt von Malou, dem Chef der Opposition , auf, da¬

hin gehend, daß der nahe Besuch des Königs von Holland
in Brüssel die Einigkeit und vollständige Aussöhnung der

belgischen und holländischen Nationen bedeute.
Großbritannien .

London , 16 . Mai. Die „Pall Mall Gazette " ver¬

sichert , daß es wahrscheinlich zu keiner Konferenz
kommen werde. Mit oder ohne Konferenz werde aber die

Regierung sich entweder dazu verstehen müssen , das Protek¬
torat über Egypten zu übernehmen, oder aber Ismail
Pascha wieder einzusetzen . Im ersteren Falle gebe es

nur einen Mann, dessen Tüchtigkeit, Erfahrung und Per¬
sönlichkeit ihn befähige, am Nil die Ordnung wieder her¬
zustellen, und dies sei Herr Göschen. Wenn er nach
Kairo entsandt wird , so sti noch die Möglichkeit gegeben,
England vor unauslöschlicher Schmach und Egypten vor
dem Ruine zu bewahren . Die Zeit dränge aber und es

sei keine Stunde zu verlieren .
— Granville antwortet auf eine Anfrage SaliSbury's,

daß er heute Nachmittag Nachrichten erhielt über

Gordon ; ein Datum sei seines Wissens aber nickt angegeben.

Eine gestern in Assuan eingetroffene Schar Flüchtlinge aus

Berber und Korosko bericht - . auf den Straßen zwischen diesen

beiden Städten herrsche Ruhe ; sie seien auf ihrem Marsche auf

keinerlei Schwierigkeiten gestoßen . Gordon machte mehrere glück¬

liche Ausfälle und befinde sich gesund und wohl. — Earl Fife

frug , ob zwischen Frankreich und der Afrikanischen Ge¬

sellschaft ein Vertrag abgeschlossen worden sei , wonach letztere

das Gebiet an Frankreich abtrete. Granville erwiderte , die bezüg¬

liche Meldung sei nicht vollständig genau. Die der Regierung

zugegangme bezügliche Information trage einen vertraulichen

Charakter, er hoffe aber, dieselbe dem Hause mittheilen zu können .

Schwede « «»d Norwegen .
Stockholm, 16 . Mai. An Stelle des nunmehr definitiv

zurückgetretenen Staatsministers Thyselius wurde der

bisherige Chef der Finanzen, Themptander , zum Staats¬
minister ernannt .

Serbien .
Belgrad, 15 . Mai. Der Klosterabt Pantelic aus

Opovo in Syrmien ist von der Bischofssynode zum Bischof
von Sabaz gewählt und als solcher vom König bestätigt
worden . Die Konsekration desselben durch den Metropoliten
erfolgt nächsten Sonntag in der hiesigen Kathedrale. Die
übrigen Bischosswahlen sind verschoben worden.

Egypten «
Kairo, 16 . Mai. Das „Bureau Reuter " meldet : Der

Mudir von Dongola weigert sich, sich zurückzuziehen , er
erklärt , er könne den Sudan wieder erobern , wenn er
Verstärkungen erhalte. England nahm seine Einwendungen
zurück , daher geht ein Bataillon des egyptischen Heeres
mit englischen Offizieren nach Wadyhalfa ab , sobald ein
anderes Bataillon , das am Sonntag Kairo verläßt , in
Assuan eingetroffen sein wird .

Nordamerika .
Nkw-Hsrk , 16. Mai, Abends . Nach einer durch dar

.Fallissement Hardy hervorgerufenen Baisse trat im
Laufe des Nachmittags wieder Beruhigung ein. Schließ¬
lich herrschte eine wesentlich gebesserte Tendenz . Das
Liquidationsbureau ergriff alle geeigneten Maßregeln, um
den affociirten Banken zu helfen.

Hroßherzogttzum Waden.
Karlsruhe , den 17. Mai.

Z Mit dem 20. Mai d . I . kommen für das gesammte
Gebiet des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen ,
welches bekanntlich außer den deutschen auch sämmtliche
österreichisch -ungarischen und einige Bahnen der angrenzen¬
den Länder umfaßt , kombinirbare Rundreisebillete
zu ermäßigten Preisen zur Einführung , eine Einrichtung,
welche als ein erfreulicher Fortschritt in der Entwickelung
des öffentlichen Verkehrswesens bezeichnet werden kann .

Bei der hervorragend praktischen Bedeutung dieser Ein¬
richtung auch für die weiteren Kreise des reisenden Publi¬
kums wird es am Platze sein , das Hauptsächlichste aus
den bezüglichen Bestimmungen hier mitzutheilen .

Von genanntem Zeitpunkt an ist Reisenden , welche
innerhalb der obigen Eisenbahn - Gebiete Rundreisen zu
machen beabsichtigen, die Möglichkeit geboten, nach freier
Wahl der Linien das Billet für den ganzen Reiseweg
schon auf der Antrittstation der Reise zu erhalten , nur
muß die gesammte Reise eine zusammenhängende, in sich
geschlossene Rundtour von mindestens 600 km darstellen.

Hin- und Rückfahrt auf den gleichen Linien ist nicht ge¬
stattet, wohl aber können einzelne Strecken doppelt befahren
werden , doch dürfen diese letzteren zusammen nicht über
ein Viertel der Entfernung der ganzen Rundreise ausmachen.

Die Billete werden in der Zeit vom 1 . Mai (für 1884
vom 20 . Mai ) bis 30. September ausgegeben ; sie sind
35 Tage giltig und berechtigen zur Fahrt in allen fahr¬
planmäßigen Zügen der betreffenden Strecke und Wagen¬
klasse, mit Ausnahme der Orient-Expreßzüge .

Diese Billete genießen gegenüber den Schnellzugsbilleten
eine erhebliche Preisermäßigung, beispielsweise beträgt die¬
selbe auf den badischen Eisenbahnen durchschnittlich 30 ° /g .

Kinder von 4 — 10 Jahren zahlen den halben Fahrpreis.
Fahrtunterbrechung kann auf allen Coupon - und Auf-

enthaltsstationen ohne weitere Förmlichkeit und außerdem
innerhalb jeder Couponstrecke einmal auf beliebiger Station
gegen Bestätigung durch den Stationsvorsteher stattfinden.

Die Billete sind persönlich und unübertragbar .
Für das Gebiet der badischen Bahnen wird in Karls¬

ruhe eine Ausgabestelle errichtet. Dieselbe ist während der
Ausgabezeit an Werktagen von Morgens 8— 12 Uhr, Nach¬
mittags 2—7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier¬
tagen von Morgens 8 —9 Uhr , Nachmittags 2—7 Uhr
für bas Publikum geöffnet. Mit Rücksicht darauf , daß
die Zusammenstellung des Rundreisebillets durch den Be¬
amten erhebliche Zeit in Anspruch nimmt , ist bestimmt,
daß dem letzteren 4 Stunden zur Zusammensetzung des
Billets verbleiben sollen.

Die Billete können jedoch auch durch Vermittelung aller
badischen Eisenbahn - Stationen , auf welchen überall das
Generalverzeichniß nebst Uebersichtskarten aufliegt , bestellt
und bezogen werden .

Für die Bestellung sind besondere Formulare zu ver¬
wenden, welche von jeder Station unentgeltlich verabfolgt
werden.

Wer sich eingehender informiren will, kann durch Ver¬
mittelung jeder badischen Eisenbahn -Station das General¬
verzeichniß sämmtlicher Streckencoupons -(Billete) zum Preis
von 25 Pfg . beziehen.

Neben dieser neuen Einrichtung bleiben jedoch auch die

bisherigen Rundreisebillete für bestimmte, stark frequentirte
Touren fernerhin noch bestehen.

* (Der Bericht deS KomitS 'S für Ferien - Kolo -

nien ) armer kränklicher Schulkinder der Stadt Karlsruhe für
1883 erwähnt in seinem Eingänge der Förderung des Unterneh¬
mens durch Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog ,
die Großherzogin und den Erbgroßherzog , dankt
dann speziell der Fürsorge Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin, die ermöglichte , daß den Kolonien die schönen neuen
Karten deS Großh . Topographischen Bureau' s mitgegeben wer¬
den konnten . Die Einnahmen haben 3213 M .» die Ausgaben
2528 M . betragen , so daß mit Zuschlag der Conto corrent-Zmsen
ein Kaflenvorrath von 748 M . blieb . Es konnten im vorigen

Jahr 46 Kinder auSgesandt werden. Die tägliche Verpflegung
kostete 1 M . 30 Pf . Pro Kopf . Die Kinder waren vom 8. bis

31 . August in den Orten Forbach , GauSbach , Bermersbach und

Lautenbach untergebracht, auch hatten sich drei ältere Schüler
auf eigene Rechnung angeschloffen . worin vielleicht der Anfang
einer „zahlenden Kolonie" für Kinder bemittelter Eltern liegt-

Der Aufenthalt im Murgthal ist allen Kolonisten gut bekommen

uod namentlich die Mädchen haben an Körpergewicht bedeutend

zugenommeo. Auch in diesem Jahre sollen Kolonien ausgeschickt
werden und eS ist nicht zu bezweifeln , daß die dazu nöthigen
Mittel zusammengebracht werden.

* (Besuch der Großh . Landes - Gewerbehalle im
MouatAPril 1884.) Die Ausstellung wurde von 4012, die

Bibliothek von 467 , die Vorbildersammlung von 86 Personen
besucht. Ausgeliehen wurden aus der Bibliothek 231 Bände und
344 einzelne Blätter ; auS der Vorbildersammlung 106 Tafeln
nach auswärts und an Schulen .

lD (Strafkammer .) Sitzung dom 17 . Mai . Heute standen
Schuster Brodbeck auS WieS , Schneider Jäger auS Wein¬
garten » Schneider Jen ne auS Speier , Braugeselle Kauf¬
mann auS Trochtelsingen und Bürstenmacher Schädle ans
Stupferich unter der Anklage der Verübung beschimpfenden Un¬
fugs in der Synagoge zu Ettlingen . Dieselben waren mit einer
größeren Anzahl von andern Mitgliedern des Kathol . Gesellen-
vereinS in Ettlingen in dem dortigen Lindenwirthshause zu einer
geselligen Vereinigung zusammengekommeo ; gegen 11 Uhr traten
sie ihren Heimweg an , der an der Synagoge vorüberführte ; hier
brachen sie die Thüce auf, drangen in die Synagoge ei», stürzten
den Borbetkasten um, rissen gewaltsamer Weise den sog . heiligen
Kasten auf , warfen die darin befindlichen Thorarollen auf dm
Boden und zerrissen letztere zum Theil. Die Angeklagten legten
mit Ausnahme des Kaufmann ein Geständniß ab , suchten sich
aber gegenseitig die Hauptthäterschaft zuzuschiebe« . DaS Gericht
erkannte , gemäß 88166,304 St .G .B . , gegen Brodbeck und Jäger
je 4 Monat und gegen Jenne und Schädle je 3 Monat Ge»
fängniß , sprach dagegen den Kaufmann , da dasselbe ungeachtet
der gegen diesen vorliegenden schweren VerdachtSgründe eine voll¬
ständigeUeberzeugungvon der Schuldfrage nicht gewinne« konnte »
von der Anklage und den Kosten frei.

In der weiter zur Verhandlung gekommenen Anklage gegen
23 Personen van Pforzheim wegen Abtreibung der Leibesfrucht
wurde die Verkündung des Urtheils auf heute Abend */rS Uhr
festgesetzt.

* Mannheim , 16 . Mai . (Bon der Strafkammer ) deS
hiesigen Landgerichts wurde gestern der Kaufmann F . Goretzky
auS Schlesien, zur Zeit hier wohnhaft, Wege « Unterschlagung zu
10 Monat Gefängniß verurlheilt und wegen Fluchtverdachts so¬
fortige Haft angeordnet. Goretzky hatte hier unter der lockenden
Firma : „ Kreditverein Mannheim " ein AuskunftSbureau gegründet ,
Agenten engagict, die Kautionen als Depot stellen mußten, zwei
derselben , in Wechseln über 447 und 475 M . lautend, diskontirt,
zwei andere zu diskvntiren versucht.

<S Offenbnrg , 16 . Mai - (In der Revisionsklage
des vr . Max Friedberg > in Karlsruhe, als Rechtsfolger
der Madame Amelie de Cantillion , gegen die Stadtgemeiode
Lahr , von der wir seinerzeit berichteten , hat das Reichsgericht
unter dem 13 . d. M . das oderlandeSgerichtliche Urtheil auf Grund
der Beurtheilung der maßgebenden Urkunde in ihrer Eigenschaft
als kaufmännischer Verpflichtungsscheinaufgehoben und die Sache
zur weiteren Verhandlung und Entscheidung an das Oberlandes »
gericht Karlsruhe zurückverwieien .

S Freiburg , 16- Mai . (Bürgerausschuß .) Ja her«
tiger Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß mit Einstimmigkeit
die Vorlage des Stadtcaths, bezüglich der Auflösung des GaS -
pacht es vor dem vertragsmäßigen Termine , der Festsetzung
des Gaspreises und der Erstellung der Gaszuführunger , auf
städtische Kosten , Anträge , die Ihnen bereits in einer früheren
Nummer eingehend mitgetheilt sind . Eine lebhaftere Diskussion
erregte der Antrag des Stadtraths auf Bewilligung von 5000 M .
an die hiesige S ch ütz eng esc lisch a ft als Beitrag zu den
Kosten eines neuen Schießhauses unter Verlegung der Schieß¬
stätte an einen geeigneteren , jede Gefahr ausschließenden Platz.
Der Antrag wurde schließlich mit allen gegen zwei Stimmen im
Hinblick darauf angenommen , daß der Schützenverein die älteste
Gesellschaft der Stadt ist und ein großes Stück Geschichte der
Stadt repräsentirt. Schließlich kamen Dienstverträge einer An¬
zahl städtischer Beamten zur Berathung und Annahme , unter
welchen auch ein solcher mit dem neuen städtischen Rentmeister,
dem seitherigen Generalstaatskasse-Buchhalter Stetter in Karls¬
ruhe, welcher am 1 . Juli d . I . seine Stelle hier antritt. Die
heutige Bücgerausschuß- Sitzung war die letzte vor den städtischen
Neuwahlen.

Konstanz , 16 . Mai . (Telegraph .) Gegenwärtig ist man
mit der Legung der neuen Telegraphenlritung , welche von Kon«

stanz über Donaueschingen, Neustadt, Freiburg , Karlsruhe nach
Frankfurt a . M . führt , beschäftigt . Diese neue direkte Leitung
von Konstanz nach Frankfurt a . M . hat für die Geschäftswelt
den großen Borthcil , daß die betreffenden Telegramme in Frei¬
burg und Karlsruhe nicht mehr umtelegraphirt werden uud da¬
her bedeutend früher am Bestimmungsorte eintreffen.

Theater und Kunst.
—lc . Karlsruhe , 17 . Mai . (Großh . Hoftheater .) DaS

mit einschmeichelndem Melodienreichthum charakteristischen , humor¬
vollen Ausdruck verewigende Lortzirg'sche Hauptwerk „ Czar
und Zimmermann " fand gestern Abend eine im Ganzen
lebendige , flotte Aufführung . Den Vorrang unter den Solisten
behaupteten die Herren Hauser , Speigler und Rosen -

berg und Frau H ar la ch er . Herrn H auser 's Czar war
wieder eine gesanglich und darstellerisch gleich vornehme Erschei¬
nung , der man gerne den Stimmglanz des strahlendsten Gesang¬
sternes zur Verfügung gestellt hätte , so sehr fesselte sie in jeder
Situation durch individuelle Eigenart , edle , von aller Künstelei,
allem Naturalismus frei gehaltene Behandlung des Tones und
Wortes , bis in die einzelnen Accente und Schattirungen durch¬
dachten , fein empfundenen Ausdruck. Ein Muster künstlerisch
korrekten, getragenen und die Accentuirung und Tonfärbung den
Worten auf das Feinste angepaßten Vortrags bot der Sänger
namentlich in dem Czarmlied . Dem zahlreichen Publikum ging
auch bei dem edlen , auS einem echte» Künstlergrmüih hervor¬
gequollenen Gesänge das Herz auf und es ruhte mit beifälligen
Kundgebungen nicht eher , bis der Sänger die letzte Strophe
wiederholte . Herr Speigler verfügt über eine tüchtige Portion
gesunden gemüthlichen Humors , kräftiger , drastisch wirkender
Komik . Er bewegt sich in dem Kostüme des aufgeblähten, dumm-

eingcbildeten Bürgermeisters von Saardam mit einer so drolligen
Grandezza , versteht feine gesangliche und darstellerische Gestal¬
tung mit einer solchen Fülle kleiner komischer Züge auszustatlen,
daß die heiterste Wirkung nicht ausbleibt . Gesanglich gelingen
ihm nach Maßgabe deS ihm verliehenen Stimmcharakters die in
breiterem, ruhigerem Stile gehaltenen Stellen besser , als die
konversationrllen, doch verdient lebhafte Anerkennung, daß er

nicht ohne Fleiß auch hierin eine ziemliche Gewandtheit und Ge¬
läufigkeit sich aneignete . Frau Harlacher , welche diesen Abend
wieder erstmals nach langer Zeit die Bühne betrat , hat in ihrer
Zurückgezogenheit weder ihre Stimme» noch ihren Humor ver¬
loren . Ihr Gesang , wenn auch thrilweise nicht von tadelloser
Reinheit, ließ weder an Frische , noch an graziöser Leichtigkeit und

charakteristischem Ausdruck viel zu wünschen übrig . Außer Herrn
Rosenberg » welcher den Galanterien des französischen Ge¬
sandten durch einen wohlklingenden , von lyrischer Empfindung be¬

seelten Gesang entsprechenden Nachdruck verlieh , verdient noch

Herr Kürner als humorvoller Peter Iwanow freundliche An '

erkenmmg .
(Großh. Hoftheater.) JnKarlSruhe. Sonntag , 18 . Mai-

66. Ab .-Vorstellmig . Wegen Unpäßlichkeit deS Frl . Belce statt ^



« anw » " : Tauuhäufer , oder Der Sängerkrieg auf der

Mgartbnrg , große romantische Oper in 3 Akten , von Richard

Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , SO . Mai . 67 . Ab . - Borst . Neu einstudirt : Die

Maler , Lustspiel in 3 Akten , von A . Wilbrandt . „ Else " : Frl .

Gläser vom Hoftheater in Dessau als Gast . Anfang V- 7 Uhr .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 17 . Mai . 78 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
L a m e y.

Am Regierungstische : MinisterialrathZittel und vorüber¬

gehend Ministerialpräsident Wirk !. Geh . Rath Ellstätter .
Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen .
Der Präsident eröffnet dem Hause , daß ihm von

dem Vorstände der Petitwnskommission die derselben zu¬
gewiesene Petition des Johann Peter Sterz von Gerns¬
bach , Almendnutzen und Einkaufsgeld -Zahlung betr . , mit
her Bitte zurückgegeben sei , die Kommission von der Be¬
richterstattung über dieselbe zu entbinden . Der Präsident
schlägt vor , der Bitte der Kommission zu willfahren , da
die Petition ihrem Gegenstände nach — Beschwerde gegen
eine Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes — sich
nicht zur Behandlung im Hause eigne . In gleicher Ab¬

sicht ist von dem Vorstande der Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen die Petition der Gemeinden Neudenau ,
Stein , Herbolzheim und Allfeld im Amtsbezirk Mosbach ,
die Herstellung besserer Verbindungswege betr . , dem Prä¬
sidium zurückgegeben worden , da dieselbe kein klar ver¬
ständliches Petitum enthalte ; auch hier schlägt der Prä¬
sident vor , die Petition als nicht zur Berichterstattung ge¬
eignet zu erklären . Die Vorschläge des Präsidenten hin¬
sichtlich beider Petitionen erhalten ohue Diskussion die
Zustimmung des Hauses .

Abg . Junghanns , zeigt die Fertigstellung des vierten
Berichts über die landwirthschaftlichen Erhebungen an
und bittet um Druckgenehmigung , welche ertheilt wird .

Das Haus tritt sodann in die Berathung des Berichts
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über die
Bitte der Gemeinderäthe Hausen vor Wald und
mehrerer anderer Gemeinden , die Vollendung der
Wutachthal -Bahn betr . Namens der Kommission beantragt
deren Berichterstatter , Abg . Schmitt (Bruchsal ) , Ueber -
weisung der Petition an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme . Ein Gegenantrag wird nicht gestellt,
doch sprechen die Abgg . Ganter , Käst , Birkenmeyer
und Fischer mit großer Wärme den Wunsch und die
Hoffnung aus , die Regierung und das Haus möge den
heute wieder in Anregung gebrachten Gedanken einer
Vollendung - der Wutachthal -Bahn nicht aus den Augen
verlieren , während die Abgg . Burg und Schmitt (Bruch¬
sal) sowie der Regierungskommissär Ministerialrath Zit -
tel diesen Wunsch nicht theilen , bezw . um Annahme des
Kommissionsantrqgs bitten . Das Haus nimmt denselben
einstimmig an .

Den zweiten Gegenstand der heutigen Tagesordnung
bildet die Berathung des Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Bitte der Stadtge -
meindeu Epp in gen und Sinsheim sowie der zwischenlie¬
genden Orte Richen , Jttlingen und Reichen , die Erbau¬
ung der Eisenbahn - Strecke Eppingen — Steinsfurth betr .
Der Berichterstatter Abg . Däublin beantragt namens
der Kommission Ueberweisung der Petitionan die Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme . Nachdem Ministeriat -
? ath Zittel namens der Großh . Regierung sich mit dem
Kommissionsantrag einverstanden erklärt und der Abg .
Frech , Kraus mann und namentlich der Abg . Wittmer
die Petition der Großh . Regierung eindringlich zu wohl¬
wollender Erwägung an 's Herz gelegt hatten , erfolgte die
Annahme des Kommissionsantrags .

Es erstattet alsdann der Abg . Lohr namens der Eisen¬
bahnen - und Straßenkommission Bericht über die Bitte
der Gemeinde Hardheim u . a . Orte , die Fortsetzung
der bereits projektirten Sekundärbahn Seckach - Walldürn
über Hardheim nach Tauberbischofsheim betr . und bean¬
tragt bezüglich derselben Uebergang zur Tagesord¬
nung ; der Abg . v . Buol reicht einen Antrag auf Ueber¬
weisung der Petition an die Regierung zur Kenntniß¬
nahme ein und begründet denselben in eingehender Weise ,
wobei er von den Abg . Junghanns und Edelmann
unterstützt wird ; die Abg . Burg , Friderich und Lohr
sowie Regierungskommissär Ministerialrath Zittel treten
für die Annahme des Kommissionsantrags ein . Bei der
hierauf folgenden Abstimmung über den Antrag v . Buol
konstatirt der Präsident die Beschlußunfähigkeit des
Hauses und verschiebt die Abstimmung deßhalb auf die
nächste Sitzung . — Schluß der Sitzung um 12 Uhr . —
Ausführlicher Bericht folgt .

T 79 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Montag den 19 . Mai , Vormit¬
tags 11 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung
von Berichten der Petitionskommisston über die Bitten
s . der Bewohner von Schaarhof bei Sandhofen , Erhebung
M einer selbständigen Gemeinde betr . Berichterstatter :
Abg. Mays . b . Des Gemeinderaths der Stadt Wald -
kirch . Rückverlegung der Domänenverwaltung und Ober¬
einnehmerei nach Waldkirch sbetr . Berichterstatter : Abg .
Junghanns , o . Der Gemeinde Markdorf und anderer
Gemeinden , die Errichtung eines Amtsgerichts in Mark -
dorf betr . Berichterstatter : Abg . Roß Hirt . 3) Berathung
von Berichten der Kommission für Eisenbahnen und
Straßen , und zwar : a . über die Petition der Gemeinde
Hundheim u . a . Gemeinden , Aufnahme des Gemeindewegs
Oedengesäß - Zigeunerstock in den Landstraßen - Verband
betr . Berichterstatter : Abg . Burg . d . Ueber die Bitte
ber Gemeinde Kenzingen u . a . um Aufnahme der Straße
Kenzinzen - Endingen in den Landstraßen - Verband . Be -
nchtrrstatter : Abg . Beizer . 4) Abstimmung in Betreff

des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über die Bitte der Gemeinde Hardheim u . a . , die Fort¬
setzung der bereits projektirten Sekundärbahn Seckach-
Walldürn über Hardheim nach Tauberbischofsheim betr .

Verschiedenes .
— Wies , 16 . Mai . Abends 10 Uhr . (DaS Stadt ,

theater ist bis auf die Grund mauern Niederge¬
bra n n t ) Der Brand entstand im dritten Stocke des Zuschauer -
raumS . Angeblich vergaßen Arbeiter , welche mit der Ausbesserung
des Gasrohre - beschäftigt waren , dort den Löthofcri . Der Zu -
schanerram stand in zwanzig Minuten in Hellen Flammen . Nach¬
dem die Plafonds eingestürzt , wurde auch die eiserne Conrtine .
welche weißglühcnd geworden , mitgerissen » worauf daS Feuer sich
auf die Bühne verbreitete . Der Schaden wird auf etwa eine
halbe Million Gulden geschätzt . Alles verbrannte : Couliffen ,
Garderobe , Bibliothek : nur einige Möbel wurden gerettet . Etwa
zwanzig UnglücksfSlle sind vorgekommen . Viele Menschen fiele »
in Ohnmacht . Die benachbarten Häuser sind gerettet . Das
Haus sammt dem kunäus instruetus ist bei der - franco Nongroiss »
mit 360,000 Gulden versichert . — Ein anderer Bericht besagt :
Die erste Meldung aus dem Sladttheater fignalisirte Zimmer¬
feuer . Um 5V« Uhr brannte der Dachstuhl , die Gallerien und
daS Parterre . AIS der Dachstuhl einstürzte , begann die Zinkein¬
fassung zu schmelzen und bald darauf stürzte die Courtine zu¬
sammen , welche Vormittags nach den Proben hinabgelaffe » worden .
Mittlerweile schlug der Wind um und trieb die Flammen gegen
die Schellinggafse . Die dortselbst gelegene Requisitenkammer war
alsbald vernichtet . Die Nachbarhäuser schwebten in größter
Gefahr ; das Palais des Grafen AbenSperg -Traun wurde un¬
unterbrochen bespritzt . Auf der Brandstätte erschienen die Erz¬
herzoge Albrecht , Wilhelm und Eugen , die Minister Taaffe ,
Bylandt -Rheidt und Pino , der Polizeipräsident und viele Ge¬
meinderäthe . Der Kaiser wurde seit dem Ausbruch deS BrandeS
von Viertelstunde zu Viertelstunde benachrichtigt . Die benachbarten
Straßen wurden durch Militär -SchicherheitSwachm abgesperrt .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . Mai . Fürst Bismarck ist heute Nachmittag
mit Graf Wilhelm Bismarck nach Friedrichsruh abgereist .

Berlin , 17 . Mai . Abgeordnetenhaus . Antrag Windt¬
horst auf organische Revision der Mai - Gesetze . Windthorst
weist darauf hin , daß der Resolution vom 25 . April 1883
nicht Folge gegeben , die Hoffnung nicht erfüllt sei , daß
auf legislativem Gebiete Modifikationen gefunden werden
möchten , der Kirche die nöthige Freiheit wiederzugeben .
Die Erfüllung der Wünsche der Katholiken sei leicht, nur
dürften nicht der Kurie unerfüllbare Konzessionen zuge-
muthet werden . Das Verfahren der Regierung hinsicht¬
lich der Noth -Seelsorge , der Besetzung der Pfarreien sei ,
unzureichend , in nicht ferner Zeit würde sie zufrieden sein, !
wenn die Jesuiten zurückkehrten und die socialen Gefahren !
beseitigten . Der Antrag sei nur eine Erinnerung an dies
Regierung , die Resolution auszuführen . Eynern erklärt
namens der Nationalliberalen : Die Partei sei bereit , zur
Erreichung .des Friedens beizutragen , sie überlasse die Ini¬
tiative der Staatsregierung .

Schorlemer sagt : Der Katholizismus sei der natürliche
Gegner des Socialismus . Das Zentrum könne so lange
nur auf dem Standpunkt entschiedenster Opposition ver¬
harren , als die Mai - Gesetze nicht aufgehoben . Kultus¬
minister : Die Regierung stehe fest auf dem Standpunkte ,
daß sie glaube , init der vorjährigen Novelle die Basis ge¬
funden zu haben , von welcher ein weiterer Ausgleich möglich
werden wird . Die Regierung werde zu weiteren Maß¬
nahmen in entgegenkommendster Weise bereit sein, sobald sie
Bürgschaften hat , damit auch zu greifbaren Erfolgen zu
gelangen .

Limburg - Styrum spricht namens eines großen Theils
der Konservativen gegen den Antrag . Er beantragt fol¬
gende Resolution : Da schon die Resolution vom 25 . April
1883 eine Revision forderte , die Regierung aber erklärte ,

daß sie den Zeitpunkt einer Revision nicht gekommen er¬
dachte, so geht das Haus zur Tagesordnung über .

Richter (Hagen ) sagt , die Fortschrittspartei werde der
Aufhebung des Expatriirungsgesetzes im Reichstage zu¬
stimmen , aber die Gesetze über Civilehe , Schulaufsicht ,
Vermögensverwaltung rc. bcibehaltcn . Dem Anträge der
Konservativen könne Redner nicht zustimmen . Die Dis¬
kussion wird geschlossen.

Der Antrag Windthorst wird in namentlicher Abstim¬
mung mit 168 gegen 116 Stimmen abgelehnt , dafür
stimmten Zentrum und Polen geschlossen und 7 Konser¬
vative . Montag : Anträge .

Wie « , 17 . Mai . Erst 1 Uhr Nachts konnte der Stadt -
theater -Brand gedämpft werden ; aus den im Parterre und der
Mezzanina befindlichen Geschäftslokalitäten sowie der Gar¬
derobe , der Bureaux , den Privatwohnungen ist alles Werth -
volle rechtzeitig gerettet . Die Privatwohnungen selbst sind
durch die sie von den Theaterräümlichkeiten trennenden
Feuermanern und eisernen Thüren intakt geblieben . DaS
Theaterinnere ist in einen Trümmerhaufen verwandelt ,
nur die Fayade steht aufrecht . Die Eisencourtine schützte
die Bühnenräume zwei Stunden , die Flammen breiteten
sich erst aus , nachdem der Dachstuhl der Courtine ein¬
stürzte . Es ist konstatirt , daß die Brandmeldung aus dem
Theater 17 Minuten später gegeben , als vom Thürmer
des Sankt Stefan . Vor 4 Uhr Nachmittags schon wurde
der Brandgeruch verspürt .

Außer sämmtlichen Feuerwehren Wiens und der Vororte
waren die ganze disponible Polizei , nahezu tausend Sol¬
daten und ein Theil der Justizwache aufgeboten . Bei
den Lösch- und Rettungsarbeiten sind fünf Personen ver¬
letzt, denen die freiwillige Nettungsgesellschaft die erste
Hilfe leistete . Das Theater , bei der Franco -Hongroise -
Gesellschaft mit 400,000 Gulden versichert, dürfte nicht
mehr aufgebaut werden . Die polizeiliche Vernehmung
des technischen Theaterpersonals stellt als nahezu gewiß
fest , daß die Nachlässigkeit eines auf dem Lusterboden -
Raum beschäftigt gewesenen Zimmermanns den Theater¬
brand verursacht hat .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a » S dem Standesbuch - Register .
Geburt . 14 . Mai . Alexander Friedrich William , B . : Herm .

Todt , Rittmeister .
Eheschließungen . 17 . Mai . Viktor v . Randow von

Stronn , Secondelieutenant in Durlach , mit Luise Bart von
Buenos Aires . — Mansuetus Krieg von Weisenbach , Kutscher
hier , mit Karoline Hörig von Oberndorf . — Ludwig Schumacher
von Jttlingen . Schuhmacher hier , mit Elisabetha Döhnel von
Heidelberg . — Alois Weis von Gommersdorf , Schmied hier »
mit Katharina Weber von Fahrenbach . — Arthur Zimmermann
von Basel . Architekt hier , mit Elisabetha Schenk von hier . —
Karl Gafsert von Mörtelstein , Lokomotivheizer hier , mit Anna
Mach von Kronau .

Todesfälle . 16 . Mai . Elsa . 2 M . 24 T , V . : Schuhmacher
Kuhn . — Gustav , 1 I . 3 M . 8T . , B . : Schaffner Mühlhaupt .
— Ernestine , Ehest , v . Schmied Schmitt , 38 I . — Leopold
Wivfler . Rentner . 41 I .

Sonstige Familieunachrichte « . Gestorben : E . Veiten -
heimer , Gerichtsnoiar zu Wieslsch .

Witterungsbeobachtungc» der Meteorologischen Station Karlsruhe.
Absolute Relative

Wind .Mai viva
^

in 0 . Feucht . Feuchtig¬
keit in o/o

Himmel .

16 Nachts , Uhr 754 .6 4- 15 .2 10 6 83 NE « klar
17 . Mrgs. 7Uhr 752 .2 4 - 16 .6 10 .1 71 NE «

. Wttgs. r Uhk 748 7 -4-25 .0 10 .9 47 NE « "

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 17 . Mai , Mrgs 3 .S7 m .
gestiegen 27 cm .

Witterungsaussichten für Sonntag , 18 . Maü
Es steht zunächst noch keine wesentliche Aenderung deS gegen¬

wärtig herrschenden Wetters in Aussicht .
'

Wetternachrichten-Bureau Karlsruhe.

Wetterkarte vom 17 . Mar , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 17 . Mai 1884

GtaatSpa- isrs. !
i"/o Reichsanleihe 103
i°/° Preuß . Cons . I03V >,
i° , Baden in st . 101 °/, «
i°/o „ i. Mrk . 102 '/-
r) efler . Goldrenic 85/ -

, Silberr . 68 °/,, .
i°/o Ungar . Goldr . 77Vs
>877er Russen 94
II . Orientanleihe —
Italiener 95 '/,
Lgypter 65 " /i «

Banken .
Ikreditaktien 285 °/,
Oisconto - Tomm . 207 '/«
SaSler Bankver . 139
LarmfiädterBank 154 °/,
Wien . Bankverein 91 '/,

Bahuaktien .
staatsbahn 265 '/,
Lombarden 130 '/»Aalirier yqus.

. . . 152 '/« :"
Elbthal 164 '/»

" ' "
Mecklenburger - 200 "/,

.Hess. Ludwig 103 °/,
Mbeck - Büchen 164 "/,
Gotthard m » ,

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 121V »
Wechsel aAmst . 168 .35

„ Lond . 20 .43
. Paris 81 . 11
„ Wien 167 .55

NapoleonSd 'or 16 .21
PrivatdiSconto g
Bad . Zuckerfabrik 112V ,
Alkali Wester . 151 ' /»

N a ch b i> r f e .
Kreditaktieo 265 ' /,
Staatsbahn 266 '/,
Lombarden 130V «
Tendenz : still .

Oest . Kreditakt .
„ StaatSbahu

Lombarden
DiSco .- Tommau .
Laurahütte
Dortmunder
Marieuburger
Böhm . Nordbaha

Teudenz : —

530 .50
532 —
259 .50
206 .60
110 .70

75 .40

Kreditaktien
Marknoteo

Tendenz : -
Pari

5V« Anleihe
- .Spanier
74 .20 .Egypter
— .— Ottomane

l Tendenz : -

314 .20
VS.6S

107 . 75
«IV.
324
661

Ueberficht der Witterung . Em Gebiet niedrigen Luftdrucks erstreckt sich vom Nordwesten der britischen Inseln nordaN .
wärts nach der norwegische » Küste , während über dem Alpengebiete der Luftdruck am höchsten ist. Bei schwacher bis irilck - ,-
sicher und südwestlicher Luftströmung ist über Nord - Centraleuropa das Wetter andauernd trübe , dagegen im Süden bei k-bma » ,, ,
umlaufenden Winden heiter und trocken. Die Temperatur ist über Frankreich und Ceutraleuropa gestiegen -m deutkLeu Bim » »

"



L . k. priv . Otzstvrrviek . Vvr 8L6k6LunK 8 - 6l686ll86k akt „ VQFUI " irr ^ isu .

Keeknung 8-Ä 8eklu 8s iüi ' 6s 8 ^skr 1883 .
^ d8 «Mu88 Ser Veuer - , Vrsi »8p«rt - ,mS HsKelrersielreruNK .

SckLdsn nach ^ brug des Rückersatres . . .
Rnekversicdernogsn :

Renervsrsioksruog . ü . 737 .424 44

Iransportversickvrnng . » 62 .59389

Lagelversickernog . , 148.35126

krovisioneo , Vervaltungskostsn und ^ .bsekrsibuogen auk das Inventar . . .
Xösekreibuog und Amortisation ank die ReaUtäten .
Lrämien -Reserven adr . Rnckversicksrnog .
Reserve kür neck nickt ligniclirts Lckäden abr . kückverslokerung .
Kevinn .

0 . ^V . ü.
566 .603

948 .369
476 .717

6 .700
457 .414

76 .234
163 .897

2,700 .436

irr .
16

59
38

80

60
75

krämien -Reserve aus dem Vorfakre »du . Rüekversiokernog
Lckädsn-Reserve aus dem VorMkre akr . Rnekersats . . .
Laars Rrämien-Rinnakmen und Oebükreo :

Iransportversiekernng .
Llagslversiekeruvg .

Dosen .
Oonrsgevinn Luk Rlkscten uoä Valuten

! 0 . ^V. ü. kr.
. < l 450 .238 .97

55 .570

ü . 1 .543 .91928
„ 295 .429 -15 ,
^ 265 . 119 90 i 2,104 .468 33

; 68 .395 62
> 21 .763 83

^ 2,700 .436 75

^ b86klu88 Ser A,ede »»8rer8ierieruii «^.

Llaklnng kür Lterkskalle, ^.nsstener-Versiokerungön , Reuteo , Rnckversickernngsn ,
Rüekkäuke u . dgl.

Lrämien -Reserven uoä Lrämien-Dekerträgs aks . Rückversieksrnng . . . .
Lrovisiooeo , Vervaltuugskosten , ärstl . Honorars .
Reserven kür unerledigte Lterbekälis . . .
6svioo .

Ö . >V. ü. Kr. Ö . S. kr.
LrLmien-Rsssrven »ns I8 ?2 ab? . küekverZiekernng . i 2,043 .597 16

356 .665 43 Reserve kür unerledigte LterdekäUe . . ! 22 .025 —

2,199 .255 01 Lrämien -RinuLüme uod Roliren -Kedübren . ! 492 .666 46
74 .690 48 2iuseu . . 113.379 69
25 .742 85 Loursgsviun auk Rkkeetsn . , 14.663 84
30 .018 38

2,636 .372 15 ! 2,686 .372 15
l

ViLai » L

Ö . IV . ü . Kr. Ö . IV. ü. Kr.

1 . Forderungen au die ^ otiousre knr nickt eingesakltss ^ etisneLxital . . . keine 1 . Rwittirtes ^ otieneapital . 1,000 .000

2 . OssssstsnÄ . 102 .515 80 2 . Lräwisn -Reservs akrügliek Rückversiekernvg :

3 . Lisponidls dntkaden bei Oreditinstitnten . ! 222 702 13 Reuerversioksrnng *) . . . ü . 425 .25515

4 . Realitäten der Lesellsekakt iw Lrnttovertks . . 913 . 100 — lirallsxortversiekerullg . „ 32 .15965 457 .414 60

S. IVertdxapiers laut Lpeciüoatioo . 1,924 .165 52 3. Rräwieo -Ressrvs der Debsusversieksruvg abrügliek Rückversiekerung . . 2,128 .151 62

6 . Weekssl im Lortekenills . 22 .883 35 4 . Lrämien -llskertrags der Dsbeosvsrsieksrung absüglick küekversickernng . 71 .103 39

7. Hxpotkekar -Larleken . . . . . 465 .000 — 5 . Reserven kür Rinderversorgungs -Lasssn . 9 .395 61

8 . varlekeo suk IVertdpapiere . . 20 .000 — 6 . Reserven kür sekwebende Lekäden aksügliek des Lntkeiies der kückver -

9 . Vorseknsse unk Rekeusversivkerungs -koliren . . - ! S03 .1S8 66 sickersr . 101 .976 85

10 . Diverse Debitoren (inclusive durcklaukender ü . 46 .000 '— kür 6autionen ) . > 111 . 278 06 7 . Lxpotkekarseknlden auk gesslisekaktlicks Realitäten . keine

11 . Llutksbso bei Verslekernngs -Dssellsoksktell . I 36 .628 50 8. Diverse Lrsditoren liuclnsivs dnrcklaukender ü . 46 .000 kür Oantionsn) . . 193 .651 66

12. Outdadsn bei Xgeutsv : i 9 . Rausstsner -^ wortisations -Oonto . . 14 .450 _

kür Dekeosvsrsickerullg . ! 23 .031 02 10. Ilnkekobsne Dividendsnseksins . 195 —

kür andere Versiekeruogsbrsoekso . 281 .844 59 11 . Oewinnst -Lsservekond . . . 290 .866 _

13. Vortrag der rn awortisirenden krovisionen der Deksnsversickernng und 12 . 6ewion -Lskertrrg ans dem Vorjahrs . 6 . 2 .363 34

Organisationskostsn . keiner Devinll ans dem kecknuugszakrs . „ 198 .416 18 200 .779 52

14. IVsrtk des Inventars , Lgsotur -Ickaterlals , der Drucksorten , Libliotkek etc . 36 .696 82
*) Ausserdem krämien -Ressrve der noek rn versinnLkwendöll Rener-

versiekernngs -Rrämien ; ank ü . 1264,219 . 151'— Vsrsickernogssnwms wedrsäk -
riger Versickerungen mit zäkrkoksr krämiensaklnog ü . 2,863 .506 — .

4,467 .984 45 4,467 .984 45

Vkien, den 31 . Desember 1864 .

X k . priv . Ovstvrrviek . V6r8i6k6runA8 -6sH8tz1l86kLkt „DOX ^ II" in
vr . l.uävvik> l- ick1en8lsk-n , Oolciitr,

Verwältnogsratk . Oeneraldirector .

Dsxrükt und rioktig beknnden :
1VIRH , den 7 . ^ pril 1864.

^ Litt . 4 . 8el »« »i»«.
K 551 .

6es . I . . VI »« » »» 8 ,
—-— ^—- - - ' .. I. k. Oommissär.

Deneralagsntur knr das tt ^« 88l »vrL « Kxtl»nn » « » cke» :
<4v io Rrbprinrensträsss 4.

Lgenten linden unter günstigen Lediogungeu Anstellung .

Geburtsanzeige.
F .461 . Karlsruhe . Die glück¬

liche Geburt eines Sohnes beehrt
sich ergebenst anzuzeigen ,

Karlsruhe , den 17 . Mai 18S4 ,

_ Todt , Kittmristkr.
E S39. Bei der beginnenden Garten¬

arbeit ist sehr nützlich
KcK ' Der praktische

" -n schr nützliches Buch für Gärtner
« . Gartenbesitzer , enthaltend Cultnr
der Gemüse und Blumen - Samen -
zncht , Obstbaum - und Weiuzucht ,
Erbbeer - u . Champignon -Cultur .
Von Fr . Fahldieck , Obergärtner .
Zweite verb. Auflage . Preis 3 Mark . !

RL . Dies Buch ist unbedingt eines
der besten Gartevbücher und enthält
das Ganze der Gartenwirthschaft.

ILl' iitt ' sche Buchhdlg . Quedlinburg .
Vorräthig in der G . Brann ' sche »

Hofbnchhanblnng in Karlsruhe .

Lohnender Verdienst.
Gesucht gegen hohe Provision

Agenten zum Verknus von Caffee an
Private . für ein größeres Hamburger
Caffee-Verlandt Geschäft mit billigen
Preisen . Selbst Agenten , welche für
andere Geschäfte wegen zu hoher Preise
haben nichts machen können , werden
gewünscht . Off . sad V 404 an
« . L, « »ul »« L5 vo , « »wdur »
erbeten . E .S19 .1.

6 .595 .14.

bW»

Größt). Koflheater Mannheim.
Donnerstag den Ä2. Mai 1884
Sonntag „ 23 . „ ,»

„ 8 LvKLrtvS
von Richard Wagner .

Anfang 3 Uhr. F .424.2.

Rheinische Creditbank
IL » rL8r » I » v .

Wir macken hiedurch bekannt , daß wir wie bisher unter Garantie Werth¬
papiere verschlossen zur Aufbewahrung und offen znr Verwaltung
in Depot nehmen , den An - und Verkauf von Effekte « aller Gattungen ,
sowie die Einlösung in - und ausländischer Coupoüs besorgen .

Bei den uns zur Verwaltung übergebenen Werthpapieren übernehmen wir :
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividendeoscheine,
die Kontrole über Ausloosung , Kündigung oder Convertirung ,
die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Jnte -

rimsscheinen .
sowie nach vorher eingeholtem Auftrag die Ausübung von Bezugsrechten und
die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papiere u. s. w .

Z 64i .7 . ? i ! ia ! e klep Kiikim 8vtien vreäilbLnk .

Luftkurort Mooskronn .
In einem angenehmen, von Wiesen und Tannenwäldern umgebenen

Thal des had - SchwarzwaldeL liegt das friedliche Dörfchen Moosbronn , 1500 '

ü . M . Wer durch herrliche Bergluft seine Gesundheit kräftigen will , stadet
freundliche Aufnahme bei

Krau Schmidt , Gasthaus zur „Linde" in Moosbronn,
Station Malsch, bei Rastatt .

Pension S bis S Mark . F 419 .2.

E .541 .1 . Karlsruhe .
EinlttdttNg .

Am HimmelSfahrtSfest gedenken wir das zweite JahreSfest unserer Stadt¬
mission io Verbindung mit der Einweihnng des neuen Saales zu feiern:

Bormittags halb 12 Uhr : Einweihung des Saales Adlerfiraßc 23 .
Nachmittags 3 Uhr : In der Stadikirche FestgolteLdienst. Festpredlger :

Hofprediger l) . Fromme ! (Berlins .
Abends 8 Uhr : Gesellige Nachfeier im Vereinshaus .

Karten hiesür (60 Pfg . für Thee und einfaches Abendbrod) , sowie Eintritts¬
karten zur Saalweihe beliebe man auf unserem Bureau in Empfang zu nehmen.

Der AnffichtSrath der Stadtmifsio « und des SaalbanvereinS .

3,422,09« Mark
getheilt auf Hypotheken
a„Mlcihm,AN,

Kausschillinge werden schon mit
1 °/o Nachlaß übernommen . Näheres
unter Einsendung von Verlagsscheinen
u . s. w . durch Urban Schmitt , Hypo¬
theken - Geschäft, Blumeustraße 4 in
Karlsruhe . D .97 .7.

4V- °/° .

E .367 .3 . DaS

Keffföckei 'n - I.agei'
Harry Unna in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter 10 Pfd .) gute uene

« ettfedern für 6V Z- daSPfd . -L -r
vorzüglich gute Sorte 1,254 , dl
Prima Halbdanne « nur 1 .60 H

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei Abnahmevon 50 Pfd . 5°/o Rabatt .

F .335 .2 . Karlsruhe .
Landauer .

Unterzeichneter empfiehlt einen Zwei¬
spänner , kgutgebauten Landauer, fertig
bis zur Sattlerarbeit , welcher nach Be¬
stellung in kurzer Zeit fertig gemacht
werden kann , unter Garantie der
Dauerhaftigkeit.

Adolf Nölcke , Sattlermeister »
Waldstraße 46, Karlsruhe.

Herrschastsgärtner ge-
verherrathet, Gehalt 1700 Fr .

fUUfk , Offerten mit Zeugnissen em-
zusenden . I, . A . im Bären in Lich-
tenthal bei Baden -Baden . F .369 3.

Haus mit Bäckerei-
Verkauf.

F .387 .j3. Ein HauS mit gut einge¬
richteter Bäckerei in sehr frequenter
Lage ist um den Preis von 12,500
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . — Adressen beliebe mau unter
Chiffre R. k . Nr . 50 bei der Expedition
dieses Blattes niederzulege ».

E .550 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 20 . Mai d . I . gelange»
im gesammten Gebiet deS Vereius
deutscher Eilenbahnverwaltungen kom-
binirbare Rundreisebillete zur Ein¬
führung , d . h. eS können vom genann¬
ten Zeitpunkt an Billele für Rund¬
reise» zu ermäßigten Preise « nach
eigener Wahl zusammengestellt werden ,
sofern die Reise eine zusammenhängende
Rundtour von mindestens 600 Km dar¬
stellt .

Die näheren Bestimmungen sind bn
den Eisenbahnstationen zu erfahren,
durch deren Vermittelung auch das
Generalverzeichniß sämmtlicher Cou¬
pon- nebst Ueberfichtskarte zum Preis
von 25 Pf . bezogen werden kann .

Karlsruhe » den 15 . Mai 1884 .
General -Direktion.

E .55L Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die auf Seite 66 und 67 des Böh -
misch-Oesterreichisch - Bayerischen lieber -
nahmetarifS für Tustavsburg » Lud-
wigShasen u . Mannheim vom 1. Bpnl
1884 für Güter deS AuSnabmetarifs
23 » . vorgesehenen Taxen gelten auch
für die Güter deS Ausnahmelarifs 23 b,
insoweit für letzteren keine besondere»
Frachtsätze vorgesehen siad.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1884 .
General -Direktion. -

:ennholz Versteigerung.
546 . 1. Nr . 350 . Die Bezirks »
ei Wolfach versteigert am Sa « »

dem 24. Mai » Vormittags U
. im Gasthaus znm Erbprinze» «
poldSan aus de« Damänenwalduu
bei Ripvoldsau 245 Ster Nadel

scheiter , 750 Ster NadelholzprüS»
10 Ster buchene ^

IS . V . 77 , u . A .
Wakl

? KkNKv dem ^ abrplltü

Druck .- «ud Verlag der G . ^Braun ' schrn Hofbuchdruckrrei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

